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Die Deutſchamerikaner und ihr vaterland
Ein Deutſchamerikaner Kaliforniens über öen Weltkrieg Die Kolle Wilſons der auf jeöen Fall in den Krieg ein

getreten wäre Die Pariſer Verhanölungen

Ein Brief aus Kalifornien
Ein Freund unſeres Blattes überläßt

uns einen Vrief aus Los Angelas in Kali
ſornien der vom 21 Oktober v J datiert
iſt Der Schreiber des BVriefes iſt der früßere
Herausgeber der Germün a in Kalifornien
die während des Krieges ihr Erſchrinen ein
ſtellen mußte Der Brief iſt ſo in er ſſert
daß wie ihn in einen weſen lichſten Punkten
weelergeben obwohl er auch Angaben ent
hält die uns heute nicht mehr neu ſind

Schriftleitung der Sagale Zeitung

Ich kann perſichern daß Millionen von amerifa

Geſdick und an der Zukunft des deutſch n Volkes nehmen
Auch wir haben während des Krieges Unſägliches ge
lit ten Die Verfolgung alles deſſen was deutſch oder
deutſcher Abkunft war kannte keine Grenzen Auch
jetzt noch obgleich der Krieg nun ſchon faſt ein Jahr hinter
uns liegt wird der Haß tüchtig weiter geſchürt die deutſche
Spreche unterdrückt in den Hochſchulen und Univerſitäten
deutſche Muſik und Literatur iſt verpönt während die Er
zzugniſſe deutſcher Jnduſtrie nur durch Verd ung verkauft
verden können Aus beſtimmten Gründen werden dieſe

n des Krieges durch die hieſige von England be in
flußte Preſſe weiter cusgenützt denn England will den
deutſchen Handel an ſich reißen und die Am rikaner vom
deutſchen Markt fern halten und die Engländer ſind auf
dem beſten Wege dieſes Vorhaben guszuführn da ſowohl
die deutſchen Verhältniſſe wie die amerikaniſchen dieſen

Plänen Der leiſtenDer gute alte dedeutſche Michel iſt während der letzten
Monate mehr und mehr in den Vordergrund getreten ünd
wird

von allen Nationen der Welt ausgebeutet
und von vielen in ſeiner Not und Hilfsloſgkeit beläch lt
und verachtet Leider iſt man aug nſcheinlich in Deutſch
land nicht über die im Ausland herrſchende Stimmung ge
nügend unterrichtet ſonſt würde wohl manches unterblieben
ein was im Laufe der letzten Monate geſchehen iſt was
das Anſehen und di Achtung des Reiches ſehr geſchädigt hat

Man glaubt in Deutſchland daß die antideutſche Stim
mung in den Außenländern und beſonders bei den Entente
mächten leicht zu überbrücken iſt
der Deutſchen aß iſt durch di jehrelange Propogonda ſo tief
gewurzelt daß es Jahrzehnte dauern wird bis die Folgen
desſelben verwiſcht ſind Jn den Vereinioten Staaten von
Nordamerika beſonders trotz der ſtarken Bevölkerung deut
ſcher Abkunft welche man mundtot gemacht hat iſt
die Abneigung und der Haß gegen alles was
deutſch beſonders ſtark da

engliſcher Einfluß hier die Oberhand
hat Des hohe Anſehen welches ſich deutſhes ſen Kunſt
Muſik Literotur Handel und Induſtrie hier in Amerika er
fr uten iſt längſt dahin und je eher man im alten Veoter
lande dieſe abſolute und nackte Totſache begreift deſto beſſer
für das Wohlergehen des deutſchen Volkes da doſſen Tat
kraft und Energie in Bohnen gelenkt werden kann welche
beſſere und größere Erfolge verhrißen els bei den Entente
mächten Später wenn die politiſchen Geſchife ſich ändern
und ondere Konſtellctionen das Gebiet der W ltvoliſik be
einfluſſen dann wird des Deutſche Reich mehr Erfolg bei

inen jetzieen Feinden haben
Was Deutſchland braucht iſt Selbſtver

trauen Das denſſche Volk braucht einen moraliſchen
Halt und ſelbſtloſe Führer Does

Vertrauen an die eigene Kraft
welche in ſeiner Vevöl erung rust das Vertrouen auf die
Zukunft und den zähen Will n allen Widerwärtigfeiten zum
Trotz den Platz en der Sonne zu errineen wel er dem deut
chen Volke gebührt dirſes Vertrauen iſt mehr wert im
ufbau des Reiches als die Appelle an das

Serechtigkeitsgefühl der Ententemächte
Deutſchland wird ſeinen Plas im Rate der Nationen

wieder erhalten ober nur durch ſrine eigene Kraft Nicht
durch Weffen wird dieſer Ploß eingenowmen worden ſon
dern durch den Geiſt des Fortſchrittes und der Kultur

Das deutſche Volk hat augenblicklich von den Entente
möchten

keine Linderung in den Friedensbedingungen
zu erwarten Vilen ſind jetzt die Bedingungen zu leicht

man fürchtet daß das Deutſche Reich dieſe Bedingungen
erfüllen kann und dadurch die Hoffnung der Ententemäckte
durch reuzt wird das deutſche Volk in jahrhunderte lange
S laverei geſchmiedet zu haben Die ausbeutende Klaſſe der
internationelen Ponkiers in London Paris und New Nork
glenbt im d 3 Volke die Kraft gefunden zu haben
welche ihr die Mittel in die Hände leat den Welthandel
für alle Zeiten für ſich zu konzentrieren

Dieſe internakionelen Aysbeuter und Bankiers ſind die
einzigen überzenounge treuen Anhänger der int eng ionalen
Jvee Notürlich ſchließen auch dieſe Herren Deutſchland aus
denn die Deutſchen betrachten di ſelben als Sklaven welche

Jm Gegenteil

Deutſchland und die fremden Beſatzungen
Eine deutſche Rote,

ſchien während der letzten Kriegsmonate wirklich zu glauben
daß Deutſchland das Karnickel war welches den Frieden dex
Welt ſtörte während die Ententemächte die wahren Lämmer

WTB Berlin 5 Januar Die deutſche Regierung hat der Friedensliebe war n welche nur die beſten Abſichten
ver Friedenckonferenz eine Note übergeben laſſer in der darauf
gedrungen wird daß das Aufgebet von Vergatzungs
truppen in den Abſtimmungsgebieten mit Rückſicht auf die
finanzielle Lage Deu ſchlands auf das den Verhältniſſen nach er
forderliche Maß unbedingt beſchränkt bleibe Hinſichtlich der Ab
trennungegebie e von Danzäüg und Memel wird die Er
war ung ausgeſrrocher daß weder die künfſt ge Freiſtadt Danzig
noch das Gebiet Memel mit den Koſten für die Beſetzung be
laſtet werden da deren Leiſtungsfähig et hierfür nicht ausreiche,

giſchen Bürgern deutſcher Abkunſt herzlichen Anteil an dem Die Stärke der van der Entente für Danzig geplanten Beſatzun
würde den besherigen B ſtand der Friedensbeſatzung erheblich
überſchreiten und auch in Memel würde eine geringeke
Beſatzung binreichen um Ruhe und Ordnung aAufrech zu
erhalten

Schwieriger Verhandlungsabſch uß

in Paris
Berlin 5 Januar Eig Drahtnachricht Die

Pariſer Verhandlungen zwiſchen dem Generalſekretär
der Friedenskonferenz Dutaſta und der deutſchen Dele
gation des Herrn v Lersner ſtehen unmittelbar vor
einem befriedigenden Abſchluß ſo daß der Vertrag ver
mutlich am 6 Februar in Kraft geſetzt werden könnte
wenn nicht Dutaſta geſtern dem Vorſitzenden der dent
chen Delegation erklärt hätte daß der Fünferrat nener
ings darauf beſtehe daß vor Jnkraftſetzung alle an

deren techniſchen Einzelheiten erledigt werden die die
Kommiſſion des t v Simfon behandelt Bei dieſen
techniſchen Einzelheiten handelt es ſech hauptſächlich um
den Transport der alliierten Truppen nach den Ab
ſtimmungsgebieten um die Zuſtändigkeit der Gerichts
barkeit den Uebergang der Verwaltung auf die erwer
benden Länder uſw Die Jnkraftſetzung des Friedens Rei e be
vertrages wird alſo über den anfänglich in Ansſicht ge Kräſte mithelſen ſollten Auch dieſer Zug iſt typiſch deutſch
nommenen Tag nicht darum verzögert weil noch prin
zipielle Fragen ſtrittig ſind ſondern weil nach Wunſch
des Fünferrats noch die erwähnten techniſchen Franen
zu erledigen ſind Es iſt daher in keiner Weiſe rightig
wenn die franzöſiſche Preſſe behanptet Dentſchland ſei
an der neuen Verzögerung ſchuld Einen Grund für
z Verzögernng glaubt der Matin in der Tatſache
inden zu müſſen daß die Vollmachten des Herrn von

Simſon zur Entſcheidung der ſtrittigen Fragen nicht
ausreichen daß er immer wieder bei der Berliner
Negiernung Rückfragen halten müſſe In Verſailles
ſind außerordentlich detaiſlierte Fragen zu behandeln
bei denen nicht nur die Reſortis des Reiches ſondern
auch die verſchiedenen preußiſchen Reſſorts zu befragen
ſind Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich daß ſich Herr von
Simſon nötigenfalls mit dieſen ins Benehmen ſetzen
muß und die Verhandlungen dadurch ein ſchleppenderes
Tempo erhalten als es der Fall wäre wenn die Ver
handſungen in Berlin ſtattfinden würden Vollmachten
die für alle Fragen ausreichen die in Paris in irgend
einem Zuſammenhang ſtehen und guftanchen ſind un
möglich Herrn v Lersner iſt zu den Verhandlungen
von Verlin ans ein Aide memoire zugegangen in dem
die wichtigſten Punkte nochmals zuſammengefaßt ſind
So wird darin die Frage der Ni tbeteiliqung der
Amerikaner an den alliierten Kommiſſionen in Deutſch
land die Frage der Docks Schwimmkräne nſw die
Frage der Anusliefernng der 5 Kreuzer und andere be
handelt und nachwals betont daß nach dem 3 November
Docks und Schwimmkräne von Depvtſchlend nickt an
das Ansſand verkauft worden ſind Die Reoiernng er
nent ihre Vroteſte gegen die gewaltſarre Zurückbehal
tung der Beſetzung der Secapa Flow Flotte und be
gründet daß Deutſchland die von der Entente gefor
derten kleinen Kreuzer dringend gebranche Es wird
dabei bemerkt daß Deutſchland nur noch t Krenzer
bleiben von denen drei nach dem Jahre 1999 gebent
worden ſind und daß der gegenwärtige Zuſtand aller
ackt Se iſfe derart ſalecht iſt daß eine Jnſtandſetzung
für militäriſche Zwecke erhebliche Aufwendungen an
Zeit und Geld erfordern würde

ehr und rechtlos daſtehen Um ſo ſchneller ſich das deutſche
Volk mit dicſer Anſiht der leitenden Kreiſe der Entente
mächte vertraut mocht um ſo beſſer kann man in Deutſch

e die nötigen Maßregeln trefſen di ſes Vorhaben zu
erſtören

In Deutſchland hat man leider
zu lange internationalen Jveen gefolgt

Durch die Jnternationolitätsduſelei hat Deutſchland den
Krieg verloren ſie hat das deutſche Volk zugrunde gerichtet
Die Vertrauensſeligkeit welche ſich von den

d

betören ließ iſt typiſch für den deutſchen Charakter Man Daſei

für das deutſche Volk hatten und den Krieg nur aus Liebe
für Deutſchland führten um das deutſche Volk von ſeiner
Autokratie und von ſeinem Militarismus zu beſfreien Und
noch heute nachdem men s doch beſſer wiſſen follte finden
ſich Stimmen in Deutſchland welche des Vaterland und
ſeine frühere Regierung für alles Mißgeſchick verantwrtlichmachen und die Feinde als ſelbſtloſe Menſchenfreunde hin

ſtellen w lche das Beſtreben haben das deutſche Volk zu
retten Wir hier im Auslande wiſſen es beſſer Wir ſind
mit den Abſichten der Gegner bekannt und haben deren Pläne
durchſchaut Leider iſt dies nicht der Fall in Deutſch
land welches doch die Zeche bezahlen muß won arbeitet
dort gerade in die Hände der Gegner

Jn dieſem Lande der Fr iheit den Vereinigten Staaten
von Nordameriſa wäre ein Maximilian Harden
unmöglich Liebknecht oder Roſa Luxemburg
hätten keine aufreizenden Reden halten können denn von
Preß oder Redefreiheit war hier währendder Kriegsjahre keine Spur Die Tatſache daß
man in Deutſchland dieſe Element ruhig reden ließ ſtärkte
im Auslande den Glauben daß die Regierung ſich nicht ſtark
genug fühlte der Oppoſition das Handwerk zu legen und
daß es nur eine Frage der Zeit wäre wenn die Revolution
das vollbringen würde was die F indesheere nicht ver
mochten die Niederlage des Deutſchen Reiches

Und
auch jetzt noch verſplittert man im alten Vaterlande

die Kraft
der Natton in alten nichtsnutzigen Streitereien über Dinge
welche der Vergangenheit angehören Man hält Poſt Mor
tems über den toten Rieſen während man das neue
Reichsgebäude vergißt an deſſen Aufbau doch alle

Die Rechthaberei und Streitſucht die Hacarſpaltereien der
Partikularismus ſind alte deutſche Eigenſchaften Sie ſollten
aber jett k inen Platz finden denn augenblilklich iſt der
Nationalismus beſonders ſtark in allen Nationen
entwickelt und ſollte auch in Deutſchland gepflegt werden
wenn das Deutſche Reich ſeine Stellung wieder erringen
will

Während man in Deutſchland die Froge debattiert o b
der uneingeſchränkte Unterſeebootkrieg die
Vereinigten Staaten in den Weltkrieg
brachte iß hier jeder unterrichtete Menſch daß Amerika
unter allen Umſtänden in den Krieg eingetreten wäre in
d m Augenblick wo den Ententemächten das Meſſer an der
Keßle ſaß Am 20 Auguſt dieſes Jahres ſagte Präſident
Wilſon auf eine Frage des Senators Mec Cumbex oh
Amerika in den Krieg getreten wäre wenn der

uncingeſchränkte Unterſeelvotkrieg

nicht erklärt wäre Un ter allen Umſtänden wären
wir in den Krieg gangen einerlei was Deutſchland
auch getan haben würde Graf Bernſtorff be
hauptet das Gegenteil Bernſtorff iſt aber falſch
unterrichtet und der beſte Beweis daſür iſt ſeine Ve
heuptung daß Wilſon noch immer von den beſten Gefühlen
für das deutſche Volk beſeelt iſt und der Friedensvertra
Wil ons ein nes Werk e ZJeugqnis gibt über die A
men und Neigungen Wilſons dem deutſchen Volke gegen
über

Man ſtreitet ſich in Deutſchland darüber wer
Schuld an der Verlängerung des Krieges

hat Men ſtürzt ſich auf Ludendorff Hindenburg
den Kaiſer und andere vergißt aber daß die Schul
digen ſich im Auslande befinden und nicht
deutſcher Nationalitkät ſind

Der Zweck des Krieges war die vollſtändige Vernichtung
des Reiches durch die Ententemächte Tie Vernichtung
des deutſchen Handels und Induſtrie die Ausmerzung
Deutſchlands aus dem Rate der Rationen und die Be
feſtigung der Weltherrſchaft für England

Bis dieſ s Ziel erreicht war währte der Krieg Die
Entente hatte niemals die Abſſcht die fen niederzuleren
beſonders da die Hilfe der Vereinigten Staaten
im geeigneten Augenblick in Ausſicht ſtand
Alle Bemühungen auf deutſch r Seite das Ende des Krieges
herbeizuſühren ob ehrlich gemeint oder nicht beſtärkten nur
den Eindruck der Schwäch im Auslande und das Beſtreben
weiter auczuharren da Deutſchlond im Laufe der Jahre
doch die Bürde nicht ertrag n konnte Soweit das Deutſche
Reich und ſeine Verbündeten in Betracht kamen hieß es
entweder ſiegen oder elendig untergehen Der

Friedensvertrag von Verſailles
beſtätigt nur das Bewußtſein d s deutſchen Volkes daß das

n nete ſtenz v xn ſelbſt kämpfte e



Das Geſchehene ſt vorbei Nicht der Vergangrnheit
ſondern der enwart und Zukunft muß jetzt die erſte Auf
mer ſamkeit ge x werden Die jetzige deutſche Re
rn muß unterſtützt werden Thre Aufgabe iſth wierig genug Schwere Probleme ſind zu löſen Die

Jnduſtrie Lcherbeu Handel und Finanz müſſen wieder auf
die alte Höhe gebracht werden Das Vertrauen des Volkes
in ſein Kraft muß gehoben werren das Nationalbewußt
ſein geſtärit werden die Produktionstraft des Volkes muß
in Bahnen geleitet werden ſo daß di ſ be der Nation von
Nutzen ſein kann Deutſchlands ar hilgn Lage iſt für
den Handel mit Oſt und Südoſt Europa beſonders günſtig
Weſtaſien fällt auch in den Handelsbereich des deutſchen
Volkes Die großen Strecken bieten ein Erwerbsfeld wie
t Aderes in der Welt für deutſchen Handel und Jn
uſtri

Wir
Amerikaner deutſcher Abkunft

ſind ſtark an der Arbeit die Not und das Elend im alten
Vaterlande zu lindern Wie im Jahre 1914 bei dem Aus
bruch des Weltkrieges ſo habe ich auch wieder vor etlichen
Monaten den Hilfsausſchuß für deutſch Frauen und Kinder
in Süd Kaliſornien ins Leben e Unſere frühere
Tätigkeit auf dem Gebiet der Nächſtenliebe hatte großen
Erſolg der Eintritt dieſes Landes in den Krieg brachte
dieſf loe aler zum jähen Abſchluß

Die erſte Sendung geht am 3 oder 4 November mit
dem Dampſer Eſfingham von San Francisco nach
Hamburg ab Unter di ſer Sendung bceſinden ſich kon
denſierte Milch Reis Bohnen Früchte und Kleidung
Hoffentlich kommt die Ladung bis Weihnachten zur Ver
teilung an die Vedürftigen im alt n Vaterlande Weitere
Sendungen werden im Laufe der Zeit ge
macht werden

Als jahrelanger verantwortlicher Schriftleiter einer täg
lichen Zeitung mit amerikaniſchen Politikern und Strats
männern auf dem beſten be ſtehend habe ich mein Urteil
und Anſichten gebildet i Sie wohl wiſſen hat ſich der
deutſch amerikaniſche Nationalverband und ſo auch der
Stcatsverband von Kalifornien deſſen Präſident ich war
infolie des Krieges auflöſen müſſen

Viele deutſche Zeitungen ſind eingegangen deutſche Ver
eine aufgelöſt aber doch in allen unſeren Herzen hoffen u
lauben wir daß die Zeit kommen wird wo ſeder Jötl

Voden welcher deutſch war wieder deutſch ſein wird Auf
dieſe Zeit werden wir warten und wenn es
Menſchenalter währen wird Jn der Jwiſchen

t werden wir nichts unverſucht laſſen das Leiden des
eutſchen Volkes zu mildern und die Laſt erleich

tern und auch wenn möglich unſeren Einfluß g ltend zu
machen damit der Vertrag von Verſailles abge
ändert wird denn die im Vertrag enthaltenen Bedin
Frgen und Verpflichtungen ſind einfach unausführ

a r

J ohne zZwiſchen fall entwaſfner
Eine kleine Gruppe die ſich anfangs Vedenkzeit erbat fügte
ſich dann auch ins Unverm idliche Jm Lager befanden kg
annähernd 300 Mann und 12 Oſſiziere darunter die
Bäckereikolonne 1293 Reſte des Stabes der Deutſchen r
eine Anzahl von Verſprengten und außerdem verſchiedene
der mitgebrachten Frauen w i lichen Angeſtellten Fiw Die
geſchloſſenen Formationen der Oſtiruppen werden in den
nüchſten Tagen aufgelöſt und die Verſprengten ordnungs
emeß in ihre Heimat entlaſſen ebenſo auch die weiblichen
ngeſtellten Tie Oſttruppen verwahren ſich dage gen daß

ihr Benehmen die öffentliche Sicherheit gefährdete und
beſtreiten der deutſchen Regierung das

Recht
ihnen ihre Ausrüſtungsgeg nſtände und ihr Kriegsmaterial
wegzunchmen Sie verweiſen darauf daß die Sicherheit für
das Bermondtgeld das ihnen in Kurland ausgezahlt war
in den Kriegegeräten der wejſtruſſiſchen Regierun beſtand
daß ſie ſoldxs Kriegsgerät das nie der deutſchen Regierung
gehürt hake mit ſich führen dürfen und ſie ein Recht hätten
ſich amit bezahlt zu machen

n

Die militäriſche Beſatzung Oberſchleſſens
Die Entente heklagt ſich über eine zu ſtarke

Beſetzum g
Berlin 5 Jonuar Botſchaſter Dutaſta hat in Ver

ſaill s am 2 Januar eine Note übergeben in der darauf
hingewieſen wird daß in Oberſchleſien in mit den

Zuſammenziehungen von Truppen ſtattfinden
Dazu iſt feſ zuſtellen daß während der letzten Monate
keinerlei Trupp nverſtärkungen in Oberſchleſen ſtattgeſunden
hab en ſondern daß im Gegenteil Truppen aus Oberſchleſien
beſonders nach Oſtpreußen zum Grenzſchutz abgezogen ſind
Vor allem muß feſtgeſtellt werden daß von den aus dem
Bal ikum kommenden Truppen keinerlei Forwationen nach
Oberſchleſien verlegt worden ſind Wenn ſolche Rückkehrer
nach Oberſchleſien gekommen ſein ſoliten ſo kann es ſich nur
um einzelne do t beheimatete Leut handeln Wenn ſchließ
lich in der Note von einer Marinebrigade geſprochen wird
ſo iſt di ſe Marinebrigade nichts ander s als ein Teil der
in Oberſchleſien ſtationierten Reichswehr Die knappe mili
täriſche W Oberſchleſi ns reicht nur aufs notdürftigſte
hin um dort Ruhe und Ordnung aufrechtzuerhalten
Wiederbeginn der Eiſenbahner Tarif

veryanölunger
Berlit 5 Jannar Eig Drahtnachricht Jm

Miniſterium der öffentlichen Arbeiten wurden hente die
Tarifver handlungen mit den Eiſenbahnern von neuem
wieder aufge nommen Man hofft zuverſichtlich zu
einem baldigen Abſchluß zu gelangen Im Eiſenbahn

in beöeutſamer Vorfall im Oberſten KRat

Nur noch alliierte Mächte
WTVB Paris 5 Januar Havas Laut Echo de

Paris hat ſich in der Sonnabendſitzung des Oberſten Rates
ein bedeutſamer Vorfall zugetragen Der Botſchafter der
Vereinigten Staaten Wallace verlangte daß die Bcſchlüſſe
des Oberſten Rates zukünftig ſtatt mit der Formel ie alli
leren und aſſoziierten Mächte er Formel ie alli
irten Mächte eingeleitet werden Pertinaz W hinzu daß
tie Vereinigten Staaten nicht mehr offiziell an den gefaßten
Beſchlü ſſen teilnehmen wollen Aber ſie wer cn trohdem durch
ihren Geſfandten in den Sitzungen vertreten ſein Wilſon
wird nicht nur von der Polikit des Oberſten Rates nnt
nis haben ſondern es wird auch nichts endgültig beſchloffen
r ohne daß vorher ſeine Zuſtimmung erlangt wor
den i

Clemencean und die Präſidentſchaſts Kandidatur

Er will beſtimmt ſein
WTB Paris 5 Januar Laut Echo de Paris er

klärte Clemenceau geſt rn abend einem Veſucher der ihn
über ſeine Kandidatur zur Präſidentſchaft befragte Die
Wahrheit iſt daß man mich für die Präſidentſchaft be
timmt Das Echo de Paris ſagt dazu Das große Wort
iſt alſo gefallen

Die Polen auf der Pariſer Konferenz
amburg 5 Januar Eig Demhamburger Fremdenblatt wird bezüglich der Konferenz

zwiſchen den Deutſchen und Polen aus Paris gemeldet
Die Polen wünſchen eine Reihe von Konzeſ
fſionen die ſie Deutſchland gemacht haben zurück

zuziehen Die Deutſchen proteſtieren dagegen und
machen geltend daß ihre die in Berlin getroffenen Abmachungen ſanktioniert habe Die am
Sonnabend begonnenen Verhandlungen werden daher
noch einige Zeit dauern und die Jnkrafttretung des
Fricdensvertrages um einige Zeit verzögern

kine Proklamation der Sowjetregierung
WTVB Berlin 5 Januar Der Vorwärts veröffent

licht eine Alahreprgtlamation der Sowjetregierung an
das ruſſiſche Volk in der es heißt

Das Tahr 1919 war ein Jahr des Sieges für die Ar
keiterſchaft Es feſtigte die Macht der Sowjets nach mehr
Weiter heißt es Jn Sibirien in der Ukraine am Don und
im Kaulgſus ertönt der Ruf nach in von So wjetsWir werden aber auch in Berlin ren Paris und
London Arbeiter und Sol atenrüte einſetzen und die Macht
der Sowjets wird ſich dereinſt Über die ganze Welt erſtrecken
Es lebe das revolutionäre Jahr 1920

Keichswehr und BaltikumTruppen
Der Proteſt der Baltikume Mannſchaften

n 5 Januar Die in der heute frühr en Bekanntmachung angekündigten Reichzwehr

in Zittau eingerüdt Eile unter vem Befehl des
in Stärke von u vier Koempagnien

n eran an du adem

im

Die dort üntergehb n Me
truppen wurden im allgemeinen

miniſterium wird erklärt die Schwierigkeiten lägen
darin einen Tarif für ſo verſchiedene Arbeiterkategorien
der r r r zuſtande zu bringen Trotzder beunrnhigenden Bewegung der Frankſurter Werk
tättenarbeiter müſſe anerkannt werden daß die Arbeiter
n den Betrieben ſelber alſo anf den Bahnhöfen uſw

z bisher
er Werkſtättenarbeiter zu unterſtützen

inweg zu Miteln greife die die Bewegung der Eijet
ahner zu zerſplittern geeignet ſeien Die Verbande

leitung ſtehe nicht an zu erklären daß auch ſie mit
allen Mitteln ſich für die Durchführung ihrer Forde
rungen einſetzen werde Wenn die Verhandlungen zu
keinem Ziele führen ſollten werde ſie ohne weiteres den
Generalſtreik über ganz Deutſchland proklamieren

Die amtliche Meldung
WTVB Berlin 5 Jau Amtlich Drahtnachricht

Die Tarifverhandlungen zwiſchen der Eiſenbahnverwal
tung und der Gewerrſchaft der Eiſenbahnarbeiter ſind
heute nachmittag wie verabredet wieder aufgenommen
worden Es hat heute eine allgemeine Ausſprache ſtatt
gefunden Morgen beginnen wieder die Einzelberatun
gen die nunmehr vyne Unterbrechung weitergeführt
werden ſollen um den Tarif ſo ſchnell wie möglich fertig
zuſtellen

Die Eiſendahnerbewegung in Thüringen

WTVB Börlin 5 Januar Zu der Vlä termeldung daßdie voliſtändige Stillerung des Eiſenbahnverkehrs in Thü
ringen bevorſtehe erfährt WTB daß die Meldung in dieſer
Form nicht richtig iſt An Jena harren am Sonnabend ledig
lich die Wertſtättenarbeit r nicht die Betriebsarbriter be
ſchloſſen bei Nichterfüllung ihrer Lohnforderungen in den
Streik zu treten Die Forderurgen der Eiſenbohnarbeiter
über die heute die Verhandlunsen wieder aufgenommen
werden würden bei reſtloſer Erfüllung eine Tarif rhöhung
ſowohl im Güter wie im Perſonenverkehr von mindeſtens
150 Prozent notwendig machen

Die Berliner Lebensmittel Verſorgung
Verlin 5 Jan Eizene Drahtnachricht Der LA

ſchreibt Jm Auftraçe der Großberliner Gemeinden begab
ſich heute eine Abordnung der Großberliner Gemeinden
unter der Führung des Oberbürgermeiſters Wermuth zum
Reichs anzler der ſie in Gegenwart des Reichswirtſchafts
miniſters des Landwirtſchaftsminiſters des Stagatsſerrctärs
für Volksernährung und anderer Vertreter von R ichs und
St ateernäh ungsb hörden empfing Die Großberliner Ver
treter wieſen auf die äußerſt kritiſche Lage hin in der ſich
ſeinerzeit die ger Lebensmit elve ſorgung Großberlins
infolge des Verſagens der Kartoffelzufuhr ſchon beſunden
habe und die nunm hr durch die Störung der Getreide

W noch weitere bedenlliche Verſchärfung erfahren habe
en r äh der ſtädtiſchen Vertreter gegenüber ver
erten der Reichskanzler und die Pertreter der Regierung

aß für di nächſten Avchen kein Grund zu Beſorgniſſen vor
lieg Es könne vielmehr bei der gegenwärtigen Sachlage
die Cewähr dafür übernommen werden daß die Verſorgung
mit Brot mit Nährmitteln und mit Kartoffelerſatz bis

Verhältniſſen nicht in Einklang zu bringendem Umfange Firma ins Ausland verkauft werden

Der Termin gegen den Grafen Freo
WTVB München 5 Januar Die Korreſpondenz Hof

mann meldet amtlich Jn dem Strafverfahren gegen des
Grafen Arco Valleiy w gen Mordes iſt der Termin zur
Hauptverhandlung vor dem Vol sgericht München I auf den
15 Januar 1920 anberaumt Die rhandlung findet im
Schwurgerichtsſaale ſtatt

Fuſammenbruch der Koroſeefiſcherei
Berlin 5 Jan Eigene Drahtnachricht Wie

der meldet liegen über 50 Fiſchdampfer im
Hamburger Hafen wegen Kohlenmangel ſtill Hente
prrwittag trafen nur ſehr geringe Mengen Kohle ein
ſo daß nicht einmal die Hälfte der Dampfer davon ver
ſorgt werden konnte Falls die Anlieferung von Kohle
in dieſem Umfange weiter geht muß man befürchten
e t geſamte hieſige Fiſa induſtrie zum Stillſtande
gelangt n

Ein Geſchäft des ſächſiſchen Reichs

verwertungsamtes
Berlin 5 Januar Eigene Drahtnachricht Die

Deutſche Allg Zeitung meldet aus Dresden Ein Mit
glied der Nationalverſammlung hatte eine Anfrage ein
gebracht ob bekannt ſei daß vom Reichsverwertungsamt
50 000 Stück Baumwollſachen an eine holländiſche

Hierzu wird
mitgeteilt daß dieſe Ware nicht ins Ausland gelangt iſt

Sie wurde zwar im Frühjahr 1919 wegen der damals
herrſchenden Kaufunluſt in Deutſchland an holländiſche
Intereſſenten verkauft aber da ſchon damals Bedenken
darüber geäußert wurden trat die holländiſche Firme
von dem Ankauf zurück

Präſident Seitz erkrankt
WT VB Wien 5 Januar Wie die Stactskorreſponden

meldet leidet Präſident Seitz ſeit einigen Tagen an einer
leichten Bronchitis und kann an den Sitzungen und öffente
lichen Veranſtaltungen nicht teilnehmen

mwzr d W

Sechs ägyptiſche Prinzen für dte Selbſtändigkeit
ihrer Heimat

WTB Kaiers 5 Januax Havas Sechs ägyptiſche
haben n Lord Milner ein Schreiben gerichtet in dem
mit der Forderung der Aegypter auf vollſtändige Sel
ihres Landes ſolidariſch erklären

Deutſches Reich
Achtſtundentag und Pflichttrene

Das Mitelied der Rat ionalverſammiung Rektor Saczevonit
Myslowitz ſtellt in einer längeren Zuſchrift an die GSermaniag

eweigert haben auch ihrerſeits das Vorgehen
Der Deutſche

Eiſenbahnerverband teilt dem L zufolge mit daß
der Verband auf keinen Fall billige daß ein Teil erGeſamtorganiſation über den Kopf der Ver bandsleitung

Mitte Februar voll geſichert ſei

Beru ung im Prozeß Hiller
W Berlin 5 x Nach den Abendblätternim Proze Hier de ne Beilin als

her Berufung im Falle Helmhake eing legt

auf Grund eigener Erlebniſfe die ſtandalöſe feit daßam 1 Weihnachtsfeiertage der vorletzte Zug der Kleinbahn Katto
witz Pys owitz nach einnündiger Fahrt abends um 10 Uhr ſchon
in Schoppinitz vom Fahrperjonal ſtillgelegt wurde Es dieß dort
rinfach Alles ausſleigen wir fahren nicht weiter
unſere Arbeitszeit iſt um Es war klax die acht
ü dige Acrbeilszeit war um die Beamten beſtanden auf ihrem
Zchein u d 15 Perſonen darunter Frauen und Kinder wurden
cſich sios und unbekümmert um mögliche Folgen in der N

in cinem fremden Orte auf die Straße geſetzt Mit Recht ruft
der Abgeorone e aus Was ſoll aus dem Lande was ſoll aus
rem Volke was aus den Beamten werden wenn bei all dem
Jammer und bei all der Not überall ſolche Begriffe von Recht
und Pf icht zur Herrſchaft gelangen

t e
Die Generalverſammlung des Bundes der Landwirte

Serlin 5 Jan Die D utſche Tageszeitung meldet
daß die Generalverſammlung des Bundes der Landwirte
am 17 Februar mittags 126 Uhr im Zirkus Buſch ſtatt
findet

Ausland
Ein Paſteur Jnjititut in Atben

WTVB Athen 5 Januar Der Miniſter des Jnnern hrachte
in der Kammer einen ehe ver w ein in dem er die Eröffnung
eines Kredi es von einer halben Million m ux Schaffunf
eines Paſteur Jnſri uts in Athen fordert as Jnſtitut wird
jährlich mit 250 000 Drachmen ſubvpentioniert werden

Die Haltung der engliſchen Eiſenbahner

Amſterdam 5 Jannar Einer Reuter Meldung zu
ſolge wurde auf Maſſenverſammlungen der Eiſenbahner
in den großen Eiſenbahnmittelpunkten Bow Northamp

ton und Cardiff einſtimmig beſchloſſen den Ver leich
in dem eine wöchentliche Lohnerhöhung von 38 Schilling
ſowie die Bildung eines Organs zur Verhütung von
Streiks und die Vertretung der Eiſenbahner im Be
ratungsausſchuß der Bahn vorgeſehen war abzulehnen

Halle und Umgegend
Halie den 6 Jannar 920

Staötveroröneten Sitzung
Halle 5 Januar

Der bisherige Vorſteher Hennig begrüßt die Ver
ſammlung Ein arbeitereiches Tahr liegt hinter uns 400
bis 500 Sachen wurden in früheren Jahren erledigt
in dieſer Seſſion warenes mehr als 700 ülle
Vorgänge die das öffentliche Leben von Halle betrafen
ſchlugen ihre Wellen auch in unſeren Sitzungsſaal Das iſtein Zoruchritt Fenüber den ehemaligen Zeſten Wünſchen

wir daß das neue rbeit bringtn r iſt eine Petition von Verwaltungs
Jahr uns ſegenreich

kretären die zu Stadtſekretären befördert wollen
e wird dem Haushalteausſchuß zugewieſen ſt liegen

noch eine Reihe Dringlichkeitsanträge vor die
man größtenteils im Laufe der Sitzung erledigtZunächſt erfolgt die suns s

Einführung des nenden beſoldeten Stadtrats
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beſchränke ich mich auf den Wunſch daß wir in V Herr
Kollege einen neuen latkräftigen und wackeren Helfer zum
ſchweren Werk gewonnen haben Vorſteher Henn i ibt
der Erwartung Ausdruck daß der n ue Stadtrat mit ſeiner
jugensfriſchen voranſtürmenden Kraſt der ſtädtiſchen Ver
waltung ein nußbringendes Mitglied we den moge
Stadtrat iſcher dankt und verſpricht all ſeine Kräfte in
den Dienſt des Wohles der Stadt zu ſt llen

Punkt betrifft die Neuwahl des Vorſtandes
Stp n Deurſchdum ſchlägt vor den geſamten
Vriſtend einfach dadurch wiederzuwählen do man ſeine
Amtsdauer auf ein Jahr verläng rt Ds iſt geſet lich zukäſſig Die Verſemnlang ſtimmt zu Es bilden alſo auch
weiter den Vorſtand Hennig unabh Keil Deutſch
dem r ken d utſchnat Kleeis VWichrheiteſoz

2 Der Ausſchuß für Deputatiens und Ausſchußwahlen
wird neugewählt und zwar entſendet man die Stvov Oſte r

burg Herzfeld Deutſch Steinbrückdeurſchnat Vol bracht r n3 Die Verſammlung wäl,lt einen Beirat für die Straf
anſtalten Ref Stv Oſterburg unabh

Punkt 4 fällt aus
5 Es erfolgt die Neuwahl der Hafendeputation Ref

Stv Oſterburg
7 Weiter wählt man Mitglieder des Schauamts für

Waſſerläufe Ref Stv Oſterburg
Punkt 8 Erhöhung der Gebühren für Krankentrans

porte wird abgeſetzt
9 Ueber den

neuen Straßenbahntarif
referiert ausführtich Sty Minner Deutſchdem Er
emp,iehlt die Magiſtratsvorlage wonach tünf ig der Fahr
preis 30 fg für Umſt igeberechtigung 40 Pfg betragen
53 Wir haben über die Vorlage eingehend Lerichtet ſo
aß ſich ein nüheres Eingehen erübrigt Der Haushalt
ausſchuß ſchlägt noch vor der Magiſtrat möge ſobald eine

neue Feſtlegung der Linien erſolgt iſt in Erwägungen ein
treten ob man die Umſteigeberechtigung nicht
überhaupt fallen laſſen könne

Sto Koenen unabh Meine Fraktion wollte erſt
einen Einheitstarif von 25 Pig vorſchlagen iſt aber davon
abgelommen Jm vollen Umſange lonnen wir jedoch der
Magiſtratsvorlage nig,t zuſtimmen Wir ſind mißtruuiſch
weil der Magiſtrat ſchon einmal vor zwei Jahren eine
Ta iferhöhung in einem beſtimmten Ausmnaß als dringend
nötig hinſtehte die ſich nachher nicht als nötig erwies üenn
ſie brachte eine Million Mark Ueberſchüſfſe Der
Magiſtrat ſtützt ſeine peſſimiſtiſchen Berechnungen auf den
Monot November Das iſt aber der ſchlechteſte Verkehrs
monat zumal noch Eiſenbaohnſperre eintrat Wir ſtehen
auf dem Standpunkt daß ſich Verkehrsinſtitute zwar ſeibſt
erhalten aber keine Ueberſchüſſe liefern ſollen
Ueberſchüſſe wären einſech indirette Steuern die die breite
Maſſe belaſten Das wollen wir aber nicht Die Mittel
ſollen durch direkte St uern gewonnen werden Air nehmen
den 20 4ijg Larif als Einheitstarif an lehnen aber 40 Pfg
für Umſteigen ab Wir tun das in Rückſig,t auf die Außen
wohnenven die nicht ohne umzuſteigen an ihre Arb its
pläge in der Stadt gelangen tönnen Mit den 30 Pfg muß
Umſteigeberechtigung verbunden ſein Der Mogelei ſoll
man begegnen indem man practiſche Billelts die eine Kon

trolle zulaſſen einſührt
Burgermeiſter Seydel Die Million die wir ſeiner

zeit gewonnen haben reicht nicht einmal aus die nötigſten
Arbeiten bei unſer r Straßenbahn auszuſführen Man darf
doch nicht ürerſehen auch der Dezember viel
weniger als der Oktober gebracht hat und das
war ver Weihnachtsmonat Jetzt iſt der Rückgang noch viel
ſtärker Ich weiß jetzt ſchon genau

ſellſt mit dem neuen Tarif werden wir nur kurze Zeit
ausiomm n

den die Materialpreiſe ſteigen von Woche zu Woche Halle
hat auch mit den neuen Sätzen noch den billigſten Tarif
Das Außenwohnen das Wohnen in den Vororten wollen
wir nin,t verteuern Darum haben wir aus ſozialen
Erwägungen bereits das Umſteigen für die Ärbeiter
wochenkarten uſw als zuläſſ g in den neuen Tarif aufge
nommen Wir werden im üsigen die Linien ſo legen daß
die Notwendigkeit des Umſteigens möglichſt vermieden wird
Bei den überjülten Wagen iſt es ſchwer zu ver hüten daß
Mog lei n vorlommen Wir können auch die Gahrſcheine
nicht zu iompliziert machen ſonſt lommen die Schafſner erſt
recht nicht Lurch Die Magiſtratsvorlage iſt das Mindeſte
was nötig iſt um den Etat ver Straßenbahnen vor ſchweren
Fehlberrugen zu ſchützen

St Vuſſe deutſchnat Daß im November die Ein
nahmen ſo ſtark zurückgingen li gt daran daß die Leute
al mählich dahinter kamen wie man mit dem Umſteigeſahr
ſch in mehrere Hahrten Hin und Rückweg erl digen kann
Die Megiſtratsvorlage verteuert aver das Fahren gar zu
Khr Wir glauben durch Wiedereinführung des
Teilſtrecdentarifs bei dem bis zu drei Teilſtrecken
20 Pfg mehr Teilſtreiten 30 Pfg koſten die nötigen Ein
nahmen gewinnen zu können Die Umſteigebereu, igung
müßte daci wegjallen

Sto Balke Deutſchdem Als Rechnungsprüfer der
Strag nbahn habe ich mit wachſender Sorge geſehen wie die
Ausgauen immer mehr die Einnahmen überſiügelten Ich
ſtellte eine Berechnung auf Grund des 25 Pfg Tarifes än
Aber dieſer Satz reich nicht ous An ſich win es mir und
meinen politiſchen Freunden gewiß nicht l icht in den Sinn
daß in der neuen Zeit alle Verkehrsmittel verteuert werden
müſſen denn wir haben früher ſtets den Grundſatz vertret n
den Verkehr möglichſt durch billige Sätze zufördern und zu m hren Nun muß Lieſer Grundſatz ver
laſſen werden bei der Eiſenbahn bei der Poſt den Straßen
bahn n uſw
Die direkten Steuern ſind jetzt ſo hoch geworden daß ſie

einen Aufſchlag nicht mehr vertragen

Selbſtverſtändlich bin ich mit beſonderem Eifer dafür daß
das Auß nwohnen nicht erſchweit wird aber dem iſt auch
durch den Tarif Rechnung getragen Wir müſſen neue Mittel
ſdafſen es geht ger nicht and rs und do ſehe ich leinenAusweg als n en der Tarif uns weiſt
n Srv leeis mehrheiteſoz ertlärt ſich für die Magi

rate vorlage
Stv Koenen meint der Kilomet rzahl nach

fahre man in Halle nicht billig Die Umſteig berechti uns
könne man beſchränken indem man ſie nur in der Fahr
richtung geſtatteS emeiſter G de l Das iſt

u könnenunſerer möglichrnſtets Wal um tie miteigebeſchtäntungenn
wir nicht wieder et T
waren in der Bürg rſchaft höchſt unbeliebt Das Exempel

den Akt ein Hierauf hie

das Herr Buſſe aufgemacht hat ſtimmt nicht wir kommen
mit ſeinem Tarif nicht aus Zu bedenken iſt daß uns

ſchon wieder eine Stromverkürzung
droht Sie bringt wahrſcheinlich eine Vetriebseinſchränkun
und dann gehen die Einnahmen erſt recht zurück Die r
dat uns geseigt daß 90 Prozent aller Fahrgäſte nur Fahrlarten
bis zu drei Teuſtrechen benötigen und nur 10 Prozent mehr als
drei Tei,ſtreden

Sip Albrecht Unabh fürchtet daß bei
tarif mit 40 P viele Leute die Strazenbahn dann nicht mehr
benutzen werden Der Rückgang in den Ropendbereinnahmen
werde uber,ch tzt man müſſe berücſichzigen daß damals Eiſen
bahn perte eintrat und wenn die Ei,enbahnen nicht fahren haben
auch die Strahenbahnen weniger Fahrgäjee

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Buſſe abgelehnt ebenſo
der Aniräg Kornen dagegen die Magiſtrats vorlage an
genommen mit jenem Zuſatzantrag des Haushalt sausſchuſſes

Punkt 10 betriſit die
Erhöhung der Steuerzuſchläge

wie ſte durch die Wi tſchaftsbeihilſen an die ſtädtiſchen Beamten
Angeßellten und Arbei er ſich nötig macht Sto Manjſchewsti
Veurſchoem berichtet daruber Auch hier erübrigt ſich ein

näheres Eingehen auf die Sache angeſhts unſerer früheren aus
füh lichen Mitteilungen Die Einkommenſteue n ſollen um
68 Prozent von 328 auf 396 Prozent die Gewerbeſteuer um
56 Prozent von 250 auf 306 die Grund und Gebäudeſteuer um
64 Prozent von 250 auf 344 Prozent erhöht werden Der Referent

einem Umſteige

emerti dazu vaßz durch dieſe Steuerſäße die Grenze
des Möglichen erreicht ſei jig für manchen ſeiſie ſchon überſchritten

Die erſamn lang beneumigt debattelos die Vorlage
11 Das Steuerbüro und vie Steuerkaſſe ſollen elektriſche

Beleuchtung erhalten Koſten 3000 k Die Verſammlung
ſtimm zu Reyerenzen Stp Volbracht ung Kleeis

12 n der Feuerwache Süd wird zur Einſtellung zweier
Autos die Abgrenzung eines Raumes begoſanige der hrizbar
gemau,t werden zoll Konen 1600 k Sie werden bewilligt
Ref Gilp Wolf und Sreinbrück

13 Für Sichergeitsmasnahmen im Leihamt sgebäude
wo unläne ſt ein Einbruch verſucht wurde bewilligt man Mittel
bis zu 11 000 k Ret Sev Minner und Buſſe14 Jn Trotha joll auf dem Grund rück Trothaer Straße 29
die Trorhaer Polizeiwache untergebracht werden An
mriete ſind an Ken Rittergutsbeſitzer Gerrg Ragel 900 Mark zu
zahlen wahrend die baulig,en Veränderungen 9000 Mark be
dingen von denen die S adt die Hälſte übernimmt Die Ver
ſammlung ſrimmt zu Ref Sto Brömme und Oſterburg

15 Für Errich ung eines Acbeitetaufenrhaltsraumes neoſt
offe um Wagenſchuppen auf dem Nordiriedhof genehmigt man
3450 Mark Ref Sto Minner und Müller

16 Ueber die Anlage von Urnenſtellen auf dem Süd
iriedhof berichten die Stadrverordneten Volbracht und Müller
Die Urnenſteuen ſollen auf dem nach der Hutten ſchule gelegenen
Teile eingerichtet werden Mon bewilligt dafür 18 500 Martk

Von der Tagesordnung die 35 Puntte umfaßt wird dann
nur noch Pun t 28 Geſuch um Unterſtützung alter
Krieger erledigt Sto Weſchke bei keiner Fraktion be
rich et daß der H ushalsausſchuß beſchloſſen habe das Geſuch dem
Weagiſtrat zur Erledigung zu überweiſen da man nicht wiſſe wie
viel Kriegoveteranen für die Unterſtützung in Frage kommen
Der Anltag wird angenommen

Die War ammlung wendet ſich nun der Beratung einer Reihe
von n t ativan trägen zu Die deutſchdemokratifche
Fraltion beantragt

der Maginrat möge die in Angriff genommene Neuregelung der
Luſtoar e iseuer ſo rechtzeitig ſerligſtellen daß die erhöhten
Steuer e nicht erſt am 1 April im neuen Etarsjahr ſondern
ſchon von 1 Febraar ah er osen werden können damit dem
Stad ſäclel die ſo ſehr nötigen Mittel zufliezen k3anen

Noch ausfuhrlicher Begründung durch Sp Borges deutſch
dem wird der a angenominen Wir kommen auf die
Sache noch näher zurück

Weit r wird ein Antrag der Urabhängigen behandelt Die
Stadtverordnete verſamm ung vroteſt ierk gegen die von der
Reich swir ſchafisſielle verzüg e erhöhte Prämienzablung
für Getreide und Kartoffeln an die Agrarer Dur
die Prämien wird die Lebenshaltung der großen Maſſe des Volies
weder in bedroh iujem Maße ver euert und die Ernährung ins
beſondere der ſtädtiſcen Bevölterung noch weiter herabgedrückt

daß der Zuſammenbruch der Volisernährung in bedrohliche
Nähe gerückt wird Die Verſamm ung erwartet daß der Magi
arat a dieſem Proteſt an,chließt

iv Bowitzki bigrandet den Antrag den Str Steinber üſck deue ſo nat berampft Sto Kleeis Mehrheitsſoz
ſchließt ſich dem Antrage an Str Herz feld deutſchdem
legt des Naheren dar daß die Regierung mit jener Preiserhöhung
einzig bezweäie dem Volke Rahrunssmittel die ſich weder dur d
die Jwangswireſchaft nech durch andere Maßnahmen beſchaffen
laſſen ver ügbar zu machen

er An reg wird mit 31 gegen 26 Stimmen angenommen
Die Vebatte tragen wir am Abend neach

Schließtich kommt noch ein Antrag der Unabbängigen zur
Verhandlung

den Magiſtrat zu erſuchen die Zimmerarbeiten an den ſtädti
ſahen Bauten i eigene Regie zu nehmen damit nicht durch den
Sareik der Zum rer die Arbeiten zur Bekämpzung der Woh
nungsnot verzögert werden

Auch hier en wickelte ſich eine eng Debatte auf die
wir im Abendblatte eingehen werden r Antrag wird ange
nommen Antere Dringlichteitsanträge werden von der Tages
ordnung abgejetzt da es ir zwiſchen nach 8 t geworden war und
in der geſchloſſenen Sitzung noch einige unauf hiebbare Vor agen
zu beraten waren

Beiſetzunzs eier für die beiden erſchoſſenen

Polize deamten
Die feierliche Beiſetzung der beiden von ruchloſer Verbrecher

hand getrteten Poiteibeamten Kriminalwachtmeiſter Vt o
veinse und Hilfs chußmann Otto Seume fand am Mon
ag nau,mit ag in der Martikirche ſtatt Bis auf den letzten
Platz war das Gotteshaus beſetzt und noch immer drängten zahl
reiche Whtoürger hersu die den taperen und pflichtgetreuen
Beamten die letz e Ehre erweiſen woll en Die ſchweren Kande
aber der Kiraje waren ihr flackerndes Licht auf die reich mit
Kränzen berechten Särge die in der Mitte des Kirchen chifſs auf
geſtellt waren Res s neben den Särgen hat en die Vertre er der
lliſajen Gendarmerie und linis die der Sicherheitstrup en Platz

genommen Als Vertreter des Magiſtrats war Herr Bürger
e Seydel r r 77 e z an der P ader Garni onälteſte v Zetwitz der Erſte Staatsanwalt Dr Moſerzahlreiche Aue ne der Ju don und Eijenbaon
de Gendary sie und der Einwohnerwehr und Vertreter alle
bürgerlichen Parteien

Die erhebenden Finn der Orgel und Chorgeſang leiteten
t Serxr Lic ehe auch e die Trauer

rede in der er darauf hinwies v luſt der beiden 5amten für die Allgemeinbet r ie und d Kollegen
deu e Dann trug man die n a r W inausc ihnen trotz n gen ters dasv h igde h v apelle der anberjeger

iſen Die Steinſtraße ertlang zes
wo die iebenen ute feicrl ra ee e u er der in Ausübungm Ro hFe ken geleß dli ngeläut zur letzten

Ruhe gebracht wurden

33 III rnm igint z bunter
Hinterbliebenen zeg vom Leiter des n

zur Verſügung geſtellt wird

e geht das

Der Prozeß gegen Leutnant Ferch andt
Rach der Pauſe nimmt die Verhandlung ihren Fortgang

Auf den Einwand des Angeklagien daß der ihm vorgelegte Heft
befehl nicht der t man ihm bei ieiner Perhafung gezeigt

n nicht ein Die Verhaftung erforg e auf
und eines Haftbefebls des Herrn Reichs wehr

miniſters am 21 Februar am 24 März wurde er wieder
freigelaſſen da kein juriſtiſch begründeter Haftbeſehl vorlag und
endgültig wurde er auf Grund eines Haftberehls des Kriegs
gerichtes der 8 Diviſion am 7 Mai feſr genommen

Ver Vorſitzende be pricht nun die einzelnen Anklagepunkte
Zunächſt wird dem Angeklagten Ueberſchreiten der Be
fehlsbeiugnis durch Aufſte len der Mattoſen
kompagnie zur Loſt gelegt

Argetlag er Das Sicherzeitsregiment iſt auf Beſchluß des
Soldotenr tes aufgenellt woroen die erſte Sicherheit scompagnie
babe ich perjünlich auf deſſen Drängen hin auigentellt Da ſich bei
der Bildung des Sicherheitsregimentes auch Marxinegungehörige
meldeten ſo ergab es ſich ganz von ſelbjt daß zuerſt eine Marroſen
ſonecwagje und ſpärerhin eine geſonderte atroſenompagnie
gebildet wurde WVirteidiger Rechtsanwalt Müller ſtellt feſt daß
Seutnant Gruner im Kilian Prozeß dasſelbe ausgeſagt habe Als
dem Angeklag en vom Vorſitzenden Mißbrauch der Dienſtgewalt
zur Laſt geiegt wird verwahrt er ſich dagegen ganz en ſchieden
Jch habe nie Leute wie Langer Hartung u a eingeſtellt ragt

er um ſie zu verſönlig,en Zwecken auszunutzen Jch habe über
haubt keinen Ernſluß auf Einſtellung dieſer Leute in das Sicher
veitsregiment gehabt Es iſt mir auch nie eingefallen einen von
ihnen auf Reijen zu ſchicken und zu dieſem Zwecke underechtigter
wei,e Militärfahrſcheine auszuſtellen

Vorſitzer dec Sie ſollen am 8 Januor 50 Ziviliſten im
Wettiner Hof bewaffnet und verpflegt haben

Der Arcelliagte bereitet dies als ihm gemeldet wurde
daß die Halle e Zeitung von Kommuniſten beſetzt ſei habe er
altes verjucht um Gewolttätigkeiten zu verhinvern Jch alarx
mierte deshalb die Ma ro en ompagnie und ließ am nächſten
Lage ein Fiugblalt in der Halleſchen Zeitung druden das ſich
genen die Ablesung der Rangzeichen richtete Aber es iſt mir
nie einzefallen eine Bewaffnung von Ziviliſten vorzunehmen

Der Vor hzene hä t ihm nun mangelnde Aufſicht über eine
Untergebenen und Unterlaſſung von Beſtra,ungen vor

Angek ag er Was in meinen Kräften ſtand habe ich getan
Ich niähtete eine Fabhrſcheinzentrale zur Prüfung der
Fahrtausweie ein Die Charlottenſchule war ſtets
in muſterhafter Ordnung Für die Ordnurg in den
übrigen Ka,ernen iehne ich allerdings die Verantwortung ab
och verwahre mich entſchieden dagegen Meldungen über ſtrafbare
Handlungen meiner Untergebenen nicht weitergeleitet oder gar
unterdrückt zu haben

Nochmals kommt der Angeklagie auf den Haftbeſehl zu
ſvrechen und ſtellt die Behaultung euf daß frende Papiere
unter die Akten gekommen ſeien die man als ihm gehörig dem
Gericht vorgelegt habe Es ſei alſo anzunehmen daß fremde
Perſonen Papiere unter die von ihm ſtammenden Akten gelegt
hätten Damit ſei alſo auch die Echtheit des ihm vorgelegten
Haftbefehls in Frege geſtellt

Der Vor zende geht zum nächſten Punkt der Anklage über
und ſtellt die Frage Wie kamen Sie dazu

die nach dem Oſten fahrenden Truppentransportzüge der
Reichsregierung anzuhallen

Angeklagter Jch glaubte auf Befehl der Reichsregierung
zu handeln wenn ich bewaffnete Truvpentransporte anhiert Die
aus dieſem Anlaß erfolgte Verhaftung des Grafen Weſtarp iſt
nicht auf meine Veranlaßung fondern auf Antrag des Soldaten
ratsmitg ieds Adler erfolgt

Vorſitzender Woher nahmen Sie ſich die Berechtigung
Waffen an Fiviliſten

zu vereilen Angeklagter r ebe zwar zu Waffen am
31 Derember nach Ammendorf geſchlat zu haben Aber dagzn
fühlte ich mich auf Grund der damaligen Zuſtändigkeit der A
und S Räte berechtigt Jch habe zu dieſem Zweck ein Auto
mobil beſchlagnahmt beſtreite aber entſchieden daß dabei dem
Beſitzer irgendwelche Rö igung oder irgendein Zwang
ausgeübt iſt Wei erhin verwahre ich mich dagegen daß ich am
8 Januar nach der Unteroffizierverſammlung im St Nikolaus
50 Ziviliſten bewaſret haben ſoll Ebenfalls habe ich niemals
den Befehl gegeben am 10 Jannax Weſen in das Stadthaus
zu ſchichen Jch habe dorthin einzig und allein eine offizielle
Wache mit einem Maſchinengewehr beordert Verteidiger
Rech sanwalt Müller ſagt daß die übrigen auf das Stadthaus
gebrachten Waffen von einigen Matroſen durch Einbruch
aus dem Wettiner Hof entwendet worden ſind

Der Angeklagte gibt zu daß er am 12 Jannar den Befehl
zur Bewaffnung der Hotels am Riebeckvlatz gegeben bat daß
dieſe Maßnahme aber nur zum Schutze für den bürgerlichen
Demonſtra ionszug erſolgt ſei Dadurch daß man ihn Ferch
landt zwangsweiſe in der Artilleriekagſerne zurückgehalten hätte
ei er leider verhindert worden an jenem Unglückstage am

iebeckt latz anwe end zu ſein
Bei dieſer En legenheit ſtellt der Vorſitzende die Frage ob die

hieſigen Vorgänge mit den Ge chebniſſen in Berlin in irgendwelcher
Beziehung geſtanden hätten Der Angeklagte leugnet dies undverwahrt v dagegen auf ſeiner Berliner Reiſe Verhandlungen
mit Eichhorn Radet oder Dorenbach r logen zu haben

Der Vorſitzende kommt donn auf die Vorgänge in der Saale
Zeitung zu ſprechen Angeklagter Am 30 November habe ich

ver ucht zwiſchen dem Arbeilerrat und der Zeitung eine ver
mittelnde Relle einzunehmen Für das was folgte klehne ich
jede Verartwortung ab das war Sache der Preſſe Kommiſſion

e S 4 r Fit dech zu Hartungacst Mergen will ich mit der Preſſe aufräumeng Angeklacter Das iſt eine ſchamloſe Lüge damals kannte
ich Harlung noch nicht Jch dabe ihn zum erſten Male in derReda ten ßer Saale Zeitung geſehen

Wie kam es denn zum Bruch zwiſchen Jhnen
und Hartung

Angek agter Von einem Bruch kann gar keine Rede ſein
denn Harung bar nie eine Vertrauensſtellung zu mir beſeſſen
Durch die Unterredung mit Schleifſt ein war mir klar

worden daß Hartung weiter nichts als ein Lockſpitzel ſei Seine
habe ich nicht veranlaßt er iſt der Bahnhofs

wache ſeſtcenommen weil er einen gefäl sweis bei ſich
irug Tch lehne es mit eller Entſchiedenbeit ab daß ich den
Matroſen zu verſtehen gegeben haben ſoll Hartung umzubringen
Ebenſo beſtreitet der Angetlagte jemals zu Weider oder Klaus
in nähere Veziehungen getreten zu ſein Lange will er über
haupt erſt in dem rheelangzie ennen gelernt haben

Die Verhandlung wird damit vertagt

Auszeichnung Dem bisherigen Rendanten des La ts
Kreuz Kern Rechnungsrat Adolbert Kloth hier iſt das Ei
Kreuz 2 Kl am weiß rzen Bande durch die Staatsregierung
verliehen worden

Provinzial Nachrichten

Köthen 5 Januar m 2500 Mark geerelt t wurde eige eſiger ßer
Schwindler der mit dem reichlich S rick Beſchaffung billiger Zigaretten arb itete dem Händler
erſchien ein Fremder und erklärte er könne ihm billigei h S e Vermittl eines r

ind ktennten Dex Händler fiel

euf den l benken uner 0
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erfahren daß dieſer das Gebäude längſt durch einen anderen
Ausgang v rlaſſen hatte

Almrich 5 Jan Von einer Handgranate
erriſſen Aieder iſt ein Knabe einer Spielerei zum
pfer gefallen Der etwa ſiebenjährige Knabe hatte ſich

eine Handgranate irgendwoher verſchafft bei der Exploſion
wurde er in den Hof geſchl udert und ihm der Hals zerriſſen
ſo daß der arme Junge ſofort tot war Eine Hand wurde
ihm ebenfalls durch die Gewalt der Sprengung abgeriſſen
die noch nicht aufgeſunden werden konnte

Wernigerode 5 Januar Ein fernenTagen Die Wernigeröder n jubelt an der Spitze
des Blattes Verlobung in unſerm Fürſtenhauſe Mit Zu
timmung Jhrer Durch la uchten des Fürſten und der Fürſtin
S am 31 Dezember 1918 in Weimar die Verlohung Seiner

urchlarcht des Srbyrinzen Botho mit der 3t Prin n Renata su Schönagicharolath jüngſten e ter des verſtorbenen Prinzen Emil
zu SchönarchCarvlath und deſſen Gemahlin geborenen von Knor
zins ſtattgefunden Gott der Serr wolle das junge Brautraar
Kebreich durch die ſchweren Zeiten unſeres Vaterlandes hindurch

eleiten und dieſe Verbindung zum Segen gereichen laſſen für
ie hohen Verlobten ſelbſt für das Fürſtliche Haus und für die

Grafſchaft Dieſem Wunſch wird ſich das deutſche Volk in
allen ſeinen Teilen von Herzen an chließen leider werden aber
hisher die wenigſten von der Exiſtenz der beiden liebenden jungen
Leute etwas gewußt haben

Altengrabow 5 Jan Jm Durchgangslager ſindHiebe durch ein Fenſter in die Bekleidungskammer eingedrungen
und haben ungefähr 90 Röcke 45 Weſten 45 Hoſen und 134 Paar
Schuhe geſtohlen Sonnabend nachmittas brach gegen 2 Uhr
ein großer Vrand im GarniſonVerwaltungsſchupvpen aus Ob
wohl die Feuerwehr des Lagers bald zur Stelle war brannte
der Schuppen mit ſeinen wertvollen Beſtänden an Decken Wäſ
uſw vollſtändig nieder Jm Durchgengslager berrſcht jetzt Hoch
betrieb Das Lager iſt vollbeſetzt Ungefähr 40 900 Mann zum
größten Teile Baltikumtruppen ſind augenblicklich hier unter
gebracht

Braunſchweig 5 Jan Ein groser Karbiddieb
ſt a h wurde auf dem hieſigen Güterbahnhofe ausgeführt Es
wurde Karbid im Geſamtwerte von 20 000 Mark geſtohlen

Dresden 5 Jan Die erſten weiblichen Stadt
r äte Die Stadtverordneten wählten Frau Dr Gradnauer
die Gattin des Miniſterpräſidenten Frau Marie Stritt und Frau
Dr med Stegemann zu Stadträten

Koburg 5 Januar Rücker s letzte Toch
ter Jn dem benachbarten Neuſes ſtarb des Dichters
Rückert letztes Kind die älteſte Tochter Marie im
35 Lebensjahr

Sport Nachrichten der Saale Zeitung

SaUiſcher Turn und Sportverein Bis auf weiteres finden
die Turnſtunden für die Mitglieder uns Jugendturner der Haupt
und Südabtei ung Mittwoch abends von 160 Uhr in der Turn
halle des Reformgymraſiums Frieſenſtraße ſtatt Die Turne
rinnenalzeilung türnt Freitag abends von 10 Uhr

Handel Gewerbe und vereehr
Vm Zuckermarkt

Nh An den deutſchen Zuckermärkten vollzog ſich der
Abergang vom alten zum neuen Jahre in ruhiger Stim
mung Die Geſchäſte in Erſterzeugniſſen ſowie diefe be
reits freigegeben worden waren waren größtent ils ſchon
vor ihnachten iaſt reſtlos zur Erledigung gekommen und
fo handelte es ſich nur noch um die Unteroringung g ring
fügiger Poſien die fich glatt vollzog Einige Fabriken wer
den auch im neuen Lahre tätig ſein im allgemeinen kann
die diesmalige Betriebszeit als beendet betrachtet werven
Die von n Fabriken vorliegenden Nachrichten laſſen er
kennen daß die Geſamterzeugung ſich auf wenig mehr als
die Hälfte der vorjährigen Erzeugung ſtellen wird Mit
dem 1 Januar iſt er erhöhte Zuckerpreis eingetreten der
eine dura ſchnitlliche Erhöhung um 25 Mk für den Zentner
bringt 40 Proz der mutn af lichen Erzengung ſind bis
End des vorigen Tahres zur Freigabe gelangt und zu den
im Herbſt 1919 feſtgeſetzten Preiſen verkauſt worden Die
im neuen Jahre freizugebenden 60 Proz der mutmaßlichen
Erz ugung erhalten den neu erhöhten Pr is Wie die Dinge
ſich entwickelt haben kann es ſich aber gar nicht mehr um
80 Proz handeln da die anfänglichen Mutmaßungen hin
ſichtlich der Höhe der Erzeugung nicht in Erſühung ge
gangen ſind obwohl 15 Proz von vornherein zum Abzug
gerommen waren an wird vielmehr damit rechnen
müſſen daß von der wirllichen Erzeugung an Rohzucker be
reits 50 Proz freigegeben und an die Raffincrien gelicfert
worden ſind fo dag für das neue Jahr ebenfalls nur noch
50 Proz übrig bleiben Demnach würden ungefähr W 7
bis 74 Millionen Zeniner zur Verteilung an We Raffi
nerien zur Perfägung ſtehen

Die Wel lage d s Zuckers iſt heute ſo daß Deutſchland
mehr als je grzwungen iſt ſeinen eigenen Bedarf ſelbſt zu
decken und dieſe Lage wird noch einige Jahre andauern
Deshalb iſt es ein dringendes Gebot der Stunde mit allen
Kräften die H bung des Rübenanbaues zu erſtreben DieReichsregierung bat dieſer Rotwendigkeit durch Erhöhun

des Rohzuckerpreiſes für das kommende Betriebsjahr au

150 Mark für den Zentner r Jm tdieſes Preiſes könn n die Rohzuckerfabriken den Rüben
bauern höhere Preiſe für die Zuckerrüben bieten ſo daß
wohl mit einer Steigerung des Rübenanbaues gerechnet
werden kann Es muß aber immer wieder darau
wiefen w e rden daß ſelbſt dieſe cußerordentliche hohe Preis

eigerung keine volle Gewähr für die Erreichung des er
rebten Zieles bietet dies vielmehr nur durch Aufhebung

der Zwangswirtſchaft im Herbſt dieſes Jahres erreicht wer
den kenn Jn den ſachverſtändigen Kr iſen gibt es darüber
nur eine Meinung die ſeit Jahren die gleiche iſt und immer
wieder von neuem susgeſprechen wird

Am Raflinademarte hieit a Verkehr vor und nach
den Feſttagen in recht b ſcheidenen Grenzen dürfte aber
demnächſt wieder größeren Umfang annehmen Die Raffi
nerien die ausnchmslos mit re gut verfehen ſind
nehmen die Verarbeitung des Rohzuckers allmählich alle
wieder auf ſoweit ihnen die notwendigen Kohlen bereits zur
Verfügung geſtellt

die Lage des Braugewerbes
Die Generalser ſammlung der Leipziger Bierbrauerei

e ck o die Dividende auf 6 Prore er ne 5Anfrage teilte der ende mit daß der Effektenbeſis derz in Sart 733 t r2 nwei unin einge jetzt

Ueber die derzeitige Lage des Braugewerves machte
Direktor Reinharpt folgen be Mitteilungen

Der vom Reichewirtſchaftsminiſterium genehmigte neue
Höchſtpreis bringt wohl einen Ausgleich für die in den ver
gangenen Monaten enorm gewachſenen Ausgaben er vermas
aber dei ſeiner die nächſten Monate vorgeſchenen Starrheir
vorausſichtlich nicht für die Zukunft eine befriedigende Renta
bilität bei den jetzt in immer ſchnellerer Folge einſetzenden Preis
ſteigerungen aller Betriebs materialien zu gewährleiften Auch
darf nicht vergeſ en werden daß der erhöhte Bicrpreis einen ent
prechend anwach enden Aus ankpreis ſeitens der Gaſtwirte nach
ich zieht der leicht einen Konſumrückgang zur Folge haben kann
Damit würden natürlich auch wieder die relativen Geſtehungs
koſten der Braucreien für einen SHektoliter Bier wachſen ohne daß
der Verraufspreis den tat ächlichen Herſtellungsunkoſten angergßt
werden kann Wenn wenigſtens den Brauereien die Möglichkeit
gegeben wäre die Qualität ihres Produktes einigermaßen wieder
dem Friedenszuſtande nahezubringen Das iſt aber gänzlich aus
geſchloſſen ſelbſt wenn es gelingen würde ausländiſches Malz
hereinzubringen

Was die Lage des Unternehmens im beſonderen anlange
ſo ſei es trotz aller Bemühungen nicht möglich geweſen die nötige
Gerſte zu beſchaffen es ſoll deshalb verſucht werden aus Am e
rika Braumaterial hereinzubekommen Man hoffe aber
tros aller Schwierigkeiten wieder ein befriedigendes Reſultat
herauszuwirtſcheſten um ſo mehr als das Unternehmen auf
durchaus ſolider Baſis ſtehe

Verzögerung im Poſtverlehe mit den Niederlanden

Jn weiten Kreiſen des Publikums werden gegenwärtig leb
hafte Klagen über große Verzögerungen in der Poſt und Tele
grammbeförderurg zwiſchen Deutſchland und den RNiederlanden
vorgebracht Dieſe Verzögerungen ſind nach den Feſtſtellungen
des Reich poſtminiſteriums das dem Mißſtande ſchon längere Zeit
ſeine Aufmerkſamkeit zugewendet hat weniger auf Unregelmähig
keiten im Poſtbelriebe als auf verſchiedene andere Urſachen zu
rückzuführen

Zunüchſt ſind die n zwiſchen Südweſtdeut ch
land einerſeits und Rheinland und Weſtfalen anderſeits infolge
der Beſchränkung des Ei enbahnzugverkehrs immer unzuläng icher
eworden Die durch das beſetzte Gebiet führenden günſtigen Ver
indungen Frankfurt Mainz Cöln und Frankfurt Wiesbaden

Cöln durſten bisher zur Poſtbeförderung nicht benugt werden
Jnfolge der geringen Zahl der zur r r verbliebenen
Züge drängt ſich die Poſt für dieſe Züge ſo ſtark zuſammen daß
oft zahlreiä,e Beutel zurückbleiben müſſen und ſo die wenigen
günſtigen Anſchlüſſe verfehlen Anſchlußverfehlungen infolge von
Zugverſpätungen ſind außerdem eine tägliche Erſcheinung Mehr
Bahn wogen können in die Züge nicht eingeſtellt werden weil
die e ſämtlich überlaſtet ſind An Sonntagen iſt der Zugverkehr
nicht allein auf deutſcher ſondern auch auf niederländi cher Seite
noch beſonders eingeſchränkt Zwiſchen Emmerich und den Nie
derlanden verkehrt Sonntags überhaupt kein Zug Eine nicht un
weſentliche Verzögerung erleiden die Poſtſendungen auch durch die
auf Anordnung des Her n Reichsfinanzmini ers weiter in Kraft ge
bliebene Poſtüberwachung Dieſe Verzögerung kann für Ende der
Woche aufgelieferte Sendungen bis zu 1 Tagen vetragen
Eine weitere Verzögerung wird durch die in den Riederlanden
beſtehende Prüfung der Sendungen durch die Heeresbehörden ver
urſacht Wenn ſchließlich cuch hin und wieder Unregelmäßig
keiten im Poſibetriebe vorkommen ſo iſt zu berückſichtigen daß
bei dem urgeheuren Veriehr in den Bahnpoſten die Ueberſicht
bisweilen verloren geht

Die Schwierigkeiten und Stockungen im Telegrammverkehr
mit den Riederlanden ſind in der Hauptſache in der übergus
ſtarken Verkehrszunahme begründet Auch ſind
mehrere durch das Rheinland führende deutſch niederländiſche
owie einice dem Verkehr zwiſchen Südweſt Deutſchland und den
deutſchen Auswechſelungsenſalten dienende Leitungen von den
Beſatzungsbehörden beſchlagnahmt urd ihrer Beſtimmung ent
gen worden Jnzwiſchen ſind 6 neue Telegraphenverbindungen

zwiſchen Deutſchland und den Niederlanden eingerichtet einr
weitere Verbeſſerung iſt von der bevorſtehenden Eröffnung des
Schnelltelegraphenbetriebes zwiſchen Düſſeldorf und Amſterdam
zu erwarten Weitere Maßnahmen ſind in Vorbereitung

Börfenſtimmungsbild
Berlin 5 Januar Die Börſe begann die neue Woche

zunächſt in etwas unſicherer Haltung wofür die neuen Steuer
projekte Erzbe gers in erſter Linie verantwortlich gemacht wurden
Einige am Sonnabend be onders geſtiegene Montanwerte wie
zum Beiſpiel Gelſen irchen ſetzten zu abge ſchwäch en Kurſen ein
Buch Ausloandsaktien und lutawerte ſtellten ſich unter Reali
ſierungen niedriger Nur Deutſch Ueberſee Elertriſche waren um
mehr als 30 Prozent gebeſſert Am Montanmarkt war die Kurs
bewegnr g von vornherein uneinheitlich Bemerkenswerte eigerungen erſ Bochumer Deutſch Luxemburger Kattowitzer
Laurahütte Rheinſtahl und Rombacher auf Recht feſte Haltung
bekundeten ferner bei Steigerung bis zu 15 Prozent Färbwerte
Jm Verlaufe gewann die Kaufluſt ſo ziemlich auf allen Gebieten
wieder das Uebergewicht wovon namentlich einzelne Auslands
akiien wie Sleauag Romana und Kolonialwerte wie Neuguineg
profitierten Das Geſchäft war nur vereinzelt angeregt Von
Bahnen waren Lombarden im Anſchluß an Wien ſtark begehrt
und 6 Prozert höher Kanadas zogen im Verlaufe um 15 Proz
an Am Anlagemarkt blieben die Umſätze ziemlich beſchränet
bei behauptetem Kursſtand Weſentlich beſſer ſtellte ſich ungariſche
Kronenrente

Deviſenkurſe
Bern Januar

Die amtlichen Noternngen für eegrapo tiſche Aus ad un en geſten
ch an der heutigen Börne n Vergleichun um vorhergehenden Taoe in Mars
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Produktenbericht
Berlin 5 Januar Hafer verkehrte in ſehr feſter Ten

denz ber ſtarker Kaufluſt fur Mit eldeutſchland Das Angebot
war zurückhaltend und die Forderungen ſtellten ſich höher Von
Hüljenfrüchten war ausländiſche Ware zu Sveiſezwecken ziemlich

ſragt A für Erbſen wurden höhere Preiſe gefordert
eluſchken und Pferdebohnen waren wenig beachtet Wicken

wurden feſt gehalten Lupinen tendierten bei reichlichem Angebot
malr Seradella gab bei ſtarkem Angebot nach Angebote lagen
aus den demnächſt zu be den Gebieten zu 110 Mark vor
war knapp und r Stroh lauten die Preisforderungen

Berlin nuar Amtliche VRotizen Jnländvaſer für 1006 S Mark loko ab Speicher frei Wagen
lolo ab Bahn Tendenz feſt

der ſudden ckerca einaz Jntereſſengame inichoit l

zur ngeme

worden Der ſoll unter l g Aufrechterhaltung
der Selbſtändigkeit beider Geſellſchafien die Durchführung ein
heitlicher Richtlinien zur Folge haben Die Vertragsdauer iſt
auf 50 Jahre feſtgelegt

Ueber den Kayilalsbedarf der Jnduſtrie heißt es in dem
heutigen von der Wirtſchaftlichen Abteilung der Bank
ſirma Stenger er Co Kommanditgeſeliſchaft in
Berlin herausgegebenen Wochenbericht Eine Stotiſtit der
Kapitalserhöhungen ercibt daß cuch im Monat Dezember
die Beanſpruchung des Geldwarktes ſich unvermindent fort
geſetzt hat Nach unſeren Aufzeichnungen ſind im letzt n
Monat des verfloſſencn Jahres nom 465 Mil ionen Mark
neue Aktien darunter 23 Millionen Mark Vorzugsaktien
geſchaffen bezw angeründigt worden Das ergiet mit den
rund 145 Millionen Mark n uen Jnduſtrie Obligationen
einen Kapitalsbedarf der Induſtrie von über 600 Millionen
und noch immer iſt klein Anzeichen dafür vorhanden daß
dieſer Kapitalsbedarf in abſehbarer Zeit nachlaſſen könnte

Saarkohle für die Rheinpfalz Zur Verbeſſerung
der Kohlennot in der Rheinpfalz ſoll auf Veranlaſſung
von franzöſiſcher Seite verfucht werden Saarkohlen
durch Austauſch von Waren der pfälziſchen e
erzeugniſſe nach Frankreich zu erhalten Es ſollen jedoch
für die Einfuhr nach Frankreich nur noch Waren in Betracht kommen die die volkswirtſchaftlichen Jntereſſen
des Landes zu heben geeignes ſind

Der Verband weſt2en ſcher Emillierwerke hat den Preis
aufſchlag um 155 bis 170 Prozent auf 330 bis 3600 Prozent erhöht

Zuckerraffinerie Magdesurg G Die Generolver ammlungſetzte die Dividende auf 12 Prozent feſt und beſchloß die Er
höhung des Grundkapitals um 800 000 Mark auf 2 Mill Mark
Die neuen Aktien mit Dividendenberechtigung vom 1 September
1919 ab werden von einem Konſortium zu 105 Prozent über
nommen und den Aktionären zum Kurſe von 110 Prozent ange
boten Neu in den Aufſichtsrat wählte man den Jnhaber des be
dannten ſtatiſtiſchen Zuckerbüros von F O Licht in Magdeburg
Dr jur Friedrich Licht Der Anregung aus Aktionärkreif
das Altienkapital in größerem Umfange zu erhöhen wurde nich
entſprochen Die Ausſichten wurden von der Direktion als nun
jewiß bezeichnet gegenwär ig ſei die Lage durchaus gut Auf
nfrage erklärte der Vorſtand noch daß die Zuckerdiebſtähle gern

enorm geweſen ſeien gegenwärtig aber inſolge der verſchärften
Kontrolle bereits nachgelaſſen hätten
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Leipziger Börse
Leiprig den 5 Januar 1920
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